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Einleitung und Zweck dieses Leitfadens

Das Vorkommen elektromagnetischer Felder (EMF), die Gegenstand der EMF-Richtlinie
(Richtlinie 2013/35/EU) sind, ist eine Lebensrealitat in der entwickelten Welt, denn diese
Felder entstehen Uberall dort, wo Elektrizitat genutzt wird. Die meisten Arbeitnehmer sind
Feldstarken ausgesetzt, die keine schadlichen Wirkungen verursachen. Allerdings kann
die Feldstarke an bestimmten Arbeitsplatzen eine Gefahrdung darstellen. Sinn und Zweck
der EMF-Richtlinie ist es, die Sicherheit und Gesundheit der Arbeitnehmer in solchen
Situationen sicherzustellen. Eine der Hauptschwierigkeiten fur Arbeitgeber besteht darin,
festzustellen, ob sie weitere spezifische MaBBnahmen ergreifen miissen oder nicht.

1.1 Hinweise zur Verwendung dieses Leitfadens

Dieser Leitfaden richtet sich in erster Linie an kleine und mittlere Unternehmen. Er kann
aber auch fur Arbeitnehmer, Arbeitnehmervertreter und Aufsichtsbehtrden in den
Mitgliedstaaten von Nutzen sein.

Er dient Ihnen als Unterstiitzung bei der Durchftihrung einer ersten Bewertung der
von elektromagnetischen Feldern am Arbeitsplatz ausgehenden Gefahrdungen. Auf
Grundlage der Bewertungsergebnisse kénnen Sie mithilfe des Leitfadens feststellen,
ob Sie infolge der EMF-Richtlinie weitere MaBnahmen ergreifen mussen.

Dieser Leitfaden soll Ihnen das Verstandnis daftr erleichtern, in welcher Form
bestimmte Tatigkeiten von der EMF-Richtlinie betroffen sein konnen. Er hat keinen
rechtsverbindlichen Charakter und enthalt keine Auslegungen zu spezifischen rechtlichen
Anforderungen, die in bestimmten Fallen einzuhalten sind. Dementsprechend muss er

in Verbindung mit der Richtlinie Uber elektromagnetische Felder, der Rahmenrichtlinie
(89/391/EWG) und einschlagigen nationalen Rechtsvorschriften gelesen werden.

In der EMF-Richtlinie sind die Mindestvorschriften zum Schutz der Sicherheit der
Arbeitnehmer vor der Gefahrdung durch elektromagnetische Felder festgelegt. Allerdings
werden nur wenige Arbeitgeber eine Messung oder Berechnung der elektromagnetischen
Felder an den Arbeitsplatzen vornehmen mussen. In der Mehrzahl der Falle gestaltet
sich die Tatigkeit derart, dass nur von geringen Gefahrdungen auszugehen ist, was sich
relativ einfach feststellen lasst.

Der Leitfaden ist so aufgebaut, dass Arbeitgeber, die bereits die Vorgaben erfiillen, dies
schnell ermitteln kénnen.

Ausfuhrlichere Informationen, auch zur Expositionsbewertung und zu
PraventionsmaBnahmen, finden sich im umfassenden nicht verbindlichen Leitfaden
mit bewahrten Verfahren im Hinblick auf die Durchfiihrung der Richtlinie
2013/35/EU.



Nicht verbindlicher Leitfaden mit bewahrten Verfahren im Hinblick auf die Durchfiihrung der Richtlinie 2013/35/EU

Tabelle 1.1 Ablauf der Bewertung von Risiken durch elektromagnetische
Felder

Bei durchgéngig geringen Risiken durch elektromagnetische Felder am Arbeitsplatz sind
keine weiteren MaBnahmen erforderlich.

Far die Arbeitgeber empfiehlt es sich, zu dokumentieren, dass sie den Arbeitsplatz
Uberpruft haben und zu diesem Ergebnis gelangt sind.

Sind die Risiken durch elektromagnetische Felder nicht gering oder nicht bekannt, sollten
die Arbeitgeber einem Prozess zur Risikobewertung folgen und gegebenenfalls geeignete
Vorkehrungen treffen.

Ein mdgliches Ergebnis ist, dass keine wesentlichen Risiken vorliegen. In diesem Fall sollte
die Bewertung dokumentiert werden, und der Prozess endet an dieser Stelle.

Zur allgemeinen Hilfestellung bei der Risikobewertung und zur konkreten Bewertung

der Einhaltung der Vorschriften im Zusammenhang mit Ausloseschwellen oder
Expositionsgrenzwerten benotigen die Arbeitgeber gegebenenfalls Informationen tber die
Starke elektromagnetischer Felder. Diese Angaben finden sich teilweise in Datenbanken
oder konnen bei Herstellern erfragt werden. Erforderlichenfalls miissen Berechnungen oder
Messungen angestellt werden.

In Fallen, in denen die Geféhrdung verringert werden muss, sind unter Umsténden
Praventions- und SchutzmaBnahmen zu ergreifen.

1.2 Einflihrung in die EMF-Richtlinie

Alle Arbeitgeber sind verpflichtet, die Gefahrdung, die durch die von ihnen ausgelbte
Tatigkeit verursacht wird, zu bewerten sowie Schutz- und PraventionsmafBnahmen
zur Senkung der ermittelten Risiken zu ergreifen. Diese Pflichten sind eine Auflage

der Rahmenrichtlinie. Die EMF-Richtlinie wurde eingefuhrt, damit Arbeitgeber

ihren allgemeinen Pflichten aus der Rahmenrichtlinie im speziellen Fall von
elektromagnetischen Feldern am Arbeitsplatz leichter nachkommen kénnen. Da die
Arbeitgeber die Anforderungen der Rahmenrichtlinie bereits erfullen werden, wird die
Mehrzahl von ihnen feststellen, dass sie auch schon mit der EMF-Richtlinie vollstandig
konform sind und keine zusatzlichen Schritte unternehmen missen.

Elektromagnetische Felder entstehen durch eine Vielzahl von Quellen, mit denen
Arbeitnehmer am Arbeitsplatz zu tun haben kénnen. Sie werden bei unterschiedlichen
Arbeiten und Tatigkeiten erzeugt und genutzt, beispielsweise in Fertigungsprozessen,

in der Forschung, bei der Kommunikation, in medizinischen Anwendungen, bei der
Erzeugung, Ubertragung und Verteilung von Strom, im Rundfunk, bei der Navigation in
Luft- und Schifffahrt sowie im Sicherheitsbereich. Elektromagnetische Felder kénnen
auch zufallig auftreten, wie Felder, die in der Nahe von Stromleitungen in Gebauden
entstehen oder durch den Gebrauch elektrischer Gerate und Arbeitsmittel hervorgerufen
werden. Da die meisten Felder elektrisch erzeugt werden, sind sie nach Abschalten des
Stroms nicht mehr vorhanden.

Die EMF-Richtlinie befasst sich mit nachgewiesenen direkten Wirkungen und indirekten
Auswirkungen elektromagnetischer Felder; sie geht nicht auf vermutete gesundheitliche
Langzeitwirkungen ein. Die direkten Wirkungen unterteilen sich in nichtthermische
Wirkungen, wie etwa die Stimulation von Nerven, Muskeln oder Sinnesorganen, und
thermische Wirkungen, wie etwa Gewebeerwarmung. Indirekte Auswirkungen ergeben
sich, wenn das Vorhandensein eines Gegenstands in einem elektromagnetischen Feld
eine Gefahr fir Sicherheit oder Gesundheit hervorrufen kann.



Einleitung und Zweck dieses Leitfadens

1.3 Anwendungsbereich dieses Leitfadens

Dieser Leitfaden soll KMU bei der Einhaltung der Vorschriften der EMF-Richtlinie praktische
Hilfestellung bieten. Auch wenn die EMF-Richtlinie keine bestimmten Arbeiten oder
Technologien konkret ausnimmt, werden die Felder an vielen Arbeitsplatzen so schwach
ausfallen, dass keine Gefahrdung besteht. Der vorliegende Leitfaden enthalt eine Liste
allgemeiner Tatigkeiten, Arbeitsmittel und Arbeitsplatze, bei denen die Felder so schwach
ausfallen dirften, dass die Arbeitgeber keine weiteren MaBBnahmen ergreifen missen.

Die EMF-Richtlinie verlangt von den Arbeitgebern, besonders gefahrdete Arbeitnehmer
zu berlicksichtigen, u. a. Arbeitnehmer, die aktive oder passive implantierte medizinische
Gerdate tragen, etwa Herzschrittmacher, Arbeitnehmer, die medizinische Gerate am
Korper tragen, etwa Insulinpumpen, sowie schwangere Arbeitnehmerinnen. Der
Leitfaden enthalt Ratschlage fir solche Falle.

Manche der méglichen Expositionsszenarien sind sehr speziell oder auBerst komplex und
wirden daher den Rahmen dieses Leitfadens sprengen. In einigen Industriezweigen mit
bestimmten Expositionsszenarien werden zum Teil eigene Hilfsdokumente zur EMF-
Richtlinie erarbeitet. Diese sollten im Bedarfsfall zurate gezogen werden. Arbeitgeber
mit komplexen Expositionsszenarien sollten zusatzlichen Rat zur Bewertung suchen
(Einzelheiten siehe Kapitel 8 und Anhang | des umfassenden nicht verbindlichen
Leitfadens mit bewahrten Verfahren im Hinblick auf die Durchfiihrung der Richtlinie
2013/35/EV).

1.4 Nationale Rechtsvorschriften und weitere
Informationsquellen

Mit der Verwendung dieses Leitfadens ist nicht unbedingt gewabhrleistet, dass die
gesetzlichen Anforderungen zum Schutz vor elektromagnetischen Feldern in den
verschiedenen EU-Mitgliedstaaten eingehalten werden. Die Rechtsvorschriften, mit
denen die Mitgliedstaaten die Richtlinie 2013/35/EU umgesetzt haben, haben stets
Vorrang. Sie konnen dber die Mindestanforderungen der EMF-Richtlinie, auf der dieser
Leitfaden aufsetzt, hinausgehen. Weitere Informationen kdnnen gegebenenfalls bei den
Aufsichtsbehorden eingeholt werden.

Zur einfacheren Umsetzung der EMF-Richtlinienanforderungen konstruieren die Hersteller
z. T. ihre Produkte so, dass elektromagnetische Felder, denen Arbeitnehmer ausgesetzt
sein konnen, auf ein Mindestmal reduziert werden. Mitunter machen sie auch Angaben
zu den Feldern, die bei normalem Gebrauch der Gerate entstehen, sowie zur damit
zusammenhangenden Gefahrdung.



Nicht verbindlicher Leitfaden mit bewdhrten Verfahren im Hinblick auf die Durchfiihrung der Richtlinie 2013/35/EU

Welcherlei Wirkungen elektromagnetische Felder auf Menschen haben, hangt in erster

Linie davon ab, wie oft und wie stark die Personen solchen Feldern ausgesetzt sind. Andere
Faktoren, wie die jeweilige Wellenform, kénnen vereinzelt ebenfalls eine Rolle spielen.
Manche Felder bewirken eine Stimulation von Sinnesorganen, Nerven und Muskeln, andere
fuhren zu Erwarmung. Die erwarmungsbedingten Wirkungen werden in der EMF-Richtlinie als
thermische Wirkungen bezeichnet, die tbrigen Wirkungen als nichtthermische Wirkungen.

Zu beachten ist hierbei, dass all diese Wirkungen einen Schwellenwert besitzen, unterhalb
dessen keine Gefahrdung besteht, und dass Expositionen, die unter dem Schwellenwert
liegen, in keiner Weise kumulativ sind. Die expositionsbedingten Wirkungen sind
vortibergehend und beschranken sich auf die Dauer der Exposition. Sobald keine Exposition
mehr gegeben ist, hdren die Wirkungen auf oder lassen nach. Somit besteht nach Ende der
Exposition kein Gesundheitsrisiko mehr.

2.1 Direkte Wirkungen

Direkte Wirkungen sind Veranderungen, die bei einer Person infolge der Exposition
gegenuber einem elektromagnetischen Feld auftreten. Die EMF-Richtlinie geht nur

auf gut abschatzbare Wirkungen ein, die auf bekannten Mechanismen beruhen. Sie
unterscheidet zwischen sensorischen Wirkungen und gesundheitlichen Wirkungen, die als
schwerwiegender gelten.

Die direkten Wirkungen sind:

- Schwindel und Ubelkeit durch statische Magnetfelder (im Allgemeinen bei
Bewegungen, aber auch im ruhenden Zustand);

- Wirkungen auf Sinnesorgane, Nerven und Muskeln durch niederfrequente Felder
(bis zu 100 kHz);

- Erwarmung des gesamten Korpers oder von Kérperteilen durch hochfrequente
Felder (10 MHz und mehr); bei mehr als einigen GHz beschrankt sich die Erwarmung
Uberwiegend auf die Kdrperoberflache;

« Wirkungen auf Nerven und Muskeln sowie Erwarmung durch Frequenzen im mittleren
Bereich (100 kHz bis 10 MHz).

Diese Konzepte sind in Abbildung 2.1 veranschaulicht.

Abbildung 2.1 Die Wirkungen elektromagnetischer Felder in unterschiedlichen
Frequenzbereichen (Frequenzintervalle nicht maBstabsgerecht)
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Gesundheitsschéadliche Wirkungen und Sicherheitsrisiken durch elektromagnetische Felder

2.2 Langzeitwirkungen

In der EMF-Richtlinie werden die mdglichen Langzeitwirkungen einer Exposition
gegenuber elektromagnetischen Feldern nicht berticksichtigt, da derzeit keine
gesicherten wissenschaftlichen Erkenntnisse fiir einen Kausalzusammenhang vorliegen.
Sollten jedoch entsprechende gesicherte wissenschaftliche Erkenntnisse gewonnen
werden, wird die Europaische Kommission priifen, mit welchen Mitteln diese Wirkungen
am besten bekampft werden kénnen.

2.3 Indirekte Auswirkungen

Durch das Vorhandensein eines Gegenstands im elektromagnetischen Feld kann es zu
unerwinschten Auswirkungen kommen, die eine Gefahr fir Sicherheit oder Gesundheit
hervorrufen konnen. Das Beriihren von unter Spannung stehenden Leitern fallt nicht in
den Geltungsbereich der EMF-Richtlinie.

Die indirekten Auswirkungen sind:
. Storungen bei elektronischen medizinischen Vorrichtungen und anderen Geraten;

- Beeinflussung von aktiven implantierten medizinischen Geraten oder Vorrichtungen,
z. B. Herzschrittmacher oder Defibrillatoren:;

- Storungen bei am Korper getragenen medizinischen Geraten, wie Insulinpumpen;

- Beeinflussung von passiven Implantaten (kiinstliche Gelenke, Stifte, Drahte oder
Metallplatten);

- Auswirkungen auf Geschosssplitter, Piercings, Tatowierungen und Kérperkunst;

- Verletzungsrisiko durch die Projektilwirkung loser ferromagnetischer Gegenstande
in statischen Magnetfeldern;

- unbeabsichtigte Auslésung von Detonatoren;

+ Brande und Explosionen durch die Entziindung von entzindlichen oder explosiven
Materialien;

- Stromschlage oder Verbrennungen durch Kontaktstréme, wenn eine Person einen
leitfahigen Gegenstand in einem elektromagnetischen Feld berthrt und nur entweder
die Person oder der Gegenstand geerdet ist.

Elektromagnetische Felder am Arbeitsplatz konnen direkte Wirkungen oder
indirekte Auswirkungen haben. Direkte Wirkungen ergeben sich aus der
Beeinflussung des Korpers durch die Felder und kénnen nichtthermischer oder
thermischer Art sein. Indirekte Auswirkungen resultieren aus dem Vorhandensein
eines Gegenstands im elektromagnetischen Feld und konnen eine Gefahr fir
Sicherheit oder Gesundheit hervorrufen.



Nicht verbindlicher Leitfaden mit bewdhrten Verfahren im Hinblick auf die Durchfiihrung der Richtlinie 2013/35/EU

In der modernen Gesellschaft ist jeder Mensch elektrischen und magnetischen
Feldern aus vielerlei Quellen ausgesetzt, z. B. durch elektrische Betriebsmittel,
Rundfunkibertragungen und Kommunikationsgerate (Abbildung 3.1). Von den
meisten Quellen elektromagnetischer Felder, die sowohl zu Hause als auch bei der
Arbeit vorzufinden sind, geht ein extrem geringes Expositionsniveau aus. Bei diesen
Alltagstatigkeiten sind Expositionen, die Uber die in der EMF-Richtlinie festgelegten
Ausloseschwellen oder Expositionsgrenzwerte hinausgehen, daher unwahrscheinlich.

Abbildung 3.1 Schematische Darstellung des elektromagnetischen Spektrums
mit Ublichen Quellen

Nichtionisierende Strahlung lonisierende Strahlung
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<
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Dieser Leitfaden will Arbeitgeber tber Quellen elektromagnetischer Felder im
Arbeitsumfeld informieren, damit sie feststellen kénnen, ob eine weitere Bewertung der
Gefahrdung, die von elektromagnetischen Feldern ausgeht, notwendig ist. Das Ausmaf
und die Starke elektromagnetischer Felder hangen von den Spannungen, Strémen und
Frequenzen ab, mit denen ein Gerat betrieben wird bzw. die es erzeugt, sowie von der
Konstruktion des Gerats. Manche Gerate sind so konstruiert, dass sie absichtlich externe
elektromagnetische Felder erzeugen. In diesem Fall kénnen kleine Gerate mit geringer
Stromaufnahme erhebliche externe elektromagnetische Felder verursachen. Generell
bedurfen Gerate, die hohe Strome oder hohe Spannungen benotigen oder so konstruiert
sind, dass sie elektromagnetische Strahlung abgeben, einer eingehenderen Bewertung.

Die Starke eines elektromagnetischen Feldes nimmt mit der Entfernung von der Quelle
rapide ab (Abbildung 3.2). Die Exposition von Arbeitnehmern lasst sich verringern,

wenn der Zugang zu den geratenahen Bereichen wahrend des Betriebs der Gerate
beschrankt werden kann. Es darf auch nicht vergessen werden, dass elektromagnetische
Felder, sofemn sie nicht von einem Dauermagneten oder supraleitenden Magneten
erzeugt werden, normalerweise verschwinden, wenn die Stromversorgung des Gerats
unterbrochen wird.



Quellen elektromagnetischer Felder

Abbildung 3.2 Abnahme der magnetischen Flussdichte mit dem Abstand
fiir verschiedene Hochfrequenzquellen: PunktschweiBgerat ( );
Entmagnetisierungsspule 0,5 m (e—e); Induktionsofen 180 kW ( );
NahtschweiBgerdt 100 kVA (e—e); Entmagnetisierungsspule 1 m ( )
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Die folgenden Abschnitte dieses Leitfadens sollen es Arbeitgebemn erleichtern, zwischen
Arbeitsmitteln, Tatigkeiten und Situationen zu unterscheiden, von denen vermutlich
keine Gefahrdung ausgeht, und solchen, in denen Praventions- und SchutzmalBnahmen
notwendig sein kdnnen, um die Arbeitnehmer zu schitzen.

3.1 Besonders gefdahrdete Arbeitnehmer

Bestimmte Arbeitnehmergruppen (siehe Tabelle 3.1) gelten im Zusammenhang mit
elektromagnetischen Feldern als besonders gefahrdet. Diese Arbeitnehmer werden
durch die Ausléseschwellen aus der EMF-Richtlinie unter Umstanden nicht angemessen
geschutzt. Arbeitgeber miissen deren Exposition daher getrennt von derjenigen anderer
Arbeitnehmer untersuchen.

Besonders gefdhrdete Arbeitnehmer werden bei Einhaltung der Referenzwerte, die in
der Empfehlung des Rates 1999/519/EG genannt sind, normalerweise angemessen
geschtitzt. Einer sehr kleinen Minderheit bieten allerdings auch diese Referenzwerte
womaglich keinen angemessenen Schutz. Die betreffenden Personen werden von ihren
behandelnden Arzten entsprechend beraten worden sein. So kénnen die Arbeitgeber
besser feststellen, ob ein Arbeitnehmer am Arbeitsplatz gefdhrdet ist.

Tabelle 3.1 Besonders gefahrdete Arbeitnehmer im Sinne der EMF-Richtlinie

Arbeitnehmer mit aktiven Herzschrittmacher, Defibrillatoren, Cochlea-Implantate, Hirnstammimplantate,
implantierten medizinischen Innenohrprothesen, Neurostimulatoren, Retina-Encoder, implantierte

Geraten (AIMD) Medikamentenpumpen

Arbeitnehmer mit passiven Kinstliche Gelenke, Stifte, Platten, Schrauben, Wundklammern, Aneurysmenklemmen,
implantierten medizinischen Stents, Herzklappenprothesen, Anuloplastie-Ringe, metallhaltige

Geraten, die Metall enthalten Verhitungsimplantate, einzelne AIMD

Arbeitnehmer mit am Korper Externe Hormonpumpen

getragenen medizinischen Gerdten

Schwangere Arbeitnehmerinnen

Anmerkung: Bei der Untersuchung, ob Arbeitnehmer womaglich besonders gefahrdet sind, sollten die Arbeitgeber die Haufigkeit, das Niveau und die Dauer
der Exposition berticksichtigen.



Nicht verbindlicher Leitfaden mit bewahrten Verfahren im Hinblick auf die Durchfiihrung der Richtlinie 2013/35/EU

3.1.1 Arbeitnehmer mit aktiven implantierten
medizinischen Gerdten (AIMD)

Eine Gruppe besonders gefahrdeter Arbeitnehmer sind solche mit aktiven

implantierten medizinischen Geraten (AIMD). Das hangt damit zusammen, dass starke
elektromagnetische Felder den normalen Betrieb dieser aktiven Implantate storen
konnen. Fur die Geratehersteller gibt es gesetzliche Vorgaben, dass die angemessene
Storfestigkeit ihrer Produkte gewabhrleistet sein muss und die Gerate routinemafig mit
Feldstarken getestet werden, die im 6ffentlichen Bereich vorkommen kénnen. Daher
sollten Feldstarken bis zu den Referenzwerten aus der Empfehlung des Rates 1999/519/
EG den Betrieb dieser Gerate nicht beeintrachtigen. Jedoch kénnen Feldstarken, die

an der Stelle des Gertits oder seiner Messleitungen (sofern vorhanden) Uber diese
Referenzwerte hinausgehen, zu einer Fehlfunktion fuhren und so die Trager gefahrden.

Zwar kdnnen in manchen der Arbeitssituationen, die in diesem Leitfaden genannt
werden, starke Felder entstehen, oft werden sie aber ortlich sehr begrenzt sein. Die
Risiken lassen sich somit steuern, indem sichergestellt wird, dass das starke Feld nicht
in unmittelbarer Nahe des Implantats erzeugt wird. Beispielsweise kénnte das Feld, das
von einem Mobiltelefon ausgeht, einen Herzschrittmacher stéren, wenn das Telefon nah
an den Schrittmacher gehalten wird. Dennoch kénnen Menschen mit Herzschrittmachem
gefahrlos Mabiltelefone benutzen. Sie mussen lediglich darauf achten, das Telefon von
der Brust wegzuhalten.

In Spalte 3 von Tabelle 3.2 werden die Falle aufgefuhrt, in denen eine spezielle
Bewertung fur Arbeitnehmer mit aktiven Implantaten notwendig ist, weil in
unmittelbarer Nahe des Gerats oder seiner Messleitungen (sofern vorhanden)
starke Felder erzeugt werden kénnen. Haufig wird die Bewertung ergeben, dass die
Arbeitnehmer schlicht die arztlichen Anweisungen befolgen missen, die sie beim
Einsetzen des Implantats erhalten haben.

Wenn Arbeitnehmer oder andere Personen mit AIMD Zugang zu entsprechenden
Arbeitsplatzen haben, muissen die Arbeitgeber klaren, ob eine eingehendere Bewertung
erforderlich ist. Hierbei gilt es zu beachten, dass bei einigen Arbeitssituationen in Tabelle
3.2 zwischen Personen, die eine Tatigkeit selbst ausfihren, und der am Arbeitsplatz
erfolgenden Tatigkeit unterschieden wird. Im letztgenannten Fall diirfte kein starkes

Feld in unmittelbarer Nahe des Implantats entstehen. Eine Bewertung ist daher
normalerweise nicht nétig.

In wenigen Situationen (wie beim Induktionsschmelzen) werden sehr starke Felder
erzeugt. In diesen Fallen wird der Bereich, in dem die Referenzwerte aus der Empfehlung
des Rates 1999/519/EG maglicherweise Uberschritten werden, im Allgemeinen viel
groBer sein. Infolgedessen wird die Bewertung vermutlich komplexer sein, und es kann
die Anforderung geben, Zugangsbeschrankungen einzurichten.

3.1.2 Andere besonders gefdhrdete Arbeitnehmer

Fir die anderen Gruppen besonders gefahrdeter Arbeitnehmer (siehe Tabelle 3.1)
werden ortlich sehr begrenzte Felder in der Regel keine Gefahrdung darstellen.
Stattdessen werden diese Arbeitnehmer dann gefahrdet sein, wenn bei Tatigkeiten aller
Wabhrscheinlichkeit nach Felder entstehen, die die Referenzwerte aus der Empfehlung
des Rates 1999/519/EG in allgemein zuganglichen Bereichen Uberschreiten. Typische
Situationen, in denen dies vorkommen kann, sind in Spalte 2 von Tabelle 3.2 enthalten.
Sie bedurfen einer speziellen Bewertung.



Quellen elektromagnetischer Felder

Arbeitnehmer mit aktiven Implantaten konnen durch starke Felder am Arbeitsplatz
geféhrdet sein. Diese Felder sind oft 6rtlich sehr begrenzt, und die Risiken lassen
sich in der Regel angemessen steuern, indem einige einfache VorsichtsmaBnahmen
auf Grundlage der arztlichen Empfehlungen getroffen werden.

Zwar kénnen starke Felder auch fiir andere Gruppen von Arbeitnehmern (solche
mit passiven Implantaten, mit am Koérper getragenen medizinischen Geraten und
schwangere Arbeitnehmerinnen) eine besondere Gefahrdung darstellen, doch ist
dies nur in sehr wenigen Situationen wahrscheinlich (siehe Tabelle 3.2).

3.2 Bewertungsanforderungen fir allgemeine
Tatigkeiten, Arbeitsmittel und Arbeitspldtze

Tabelle 3.2 fuhrt viele allgemeine Tatigkeiten, Arbeitsmittel und Arbeitsplatze auf
und gibt an, ob fiir folgende Arbeitnehmergruppen voraussichtlich Bewertungen
vargenommen werden missen:

« Arbeitnehmer mit aktiven Implantaten;
- andere besonders gefahrdete Arbeitnehmer;
- Arbeitnehmer ohne besonderes Risiko.

Die Tabelleneintrage richten sich danach, ob in einer Situation wahrscheinlich hohere
Feldstarken als die in der Empfehlung des Rates 1999/519/EG genannten Referenzwerte
entstehen und ob die Felder in einem solchen Fall ¢rtlich sehr begrenzt sein dirften oder
nicht.

In Tabelle 3.2 wird davon ausgegangen, dass die verwendeten Arbeitsmittel aktuellen
Normen entsprechen, ordnungsgeman gewartet wurden und wie vom Hersteller
vorgesehen eingesetzt werden. Auf Arbeiten, bei denen sehr alte Arbeitsmittel zum
Einsatz kommen, die nicht den Normen entsprechen oder unzulanglich gewartet wurden,
trifft die Orientierungshilfe in Tabelle 3.2 mitunter nicht zu.

Steht fur jede Tatigkeit am Arbeitsplatz in allen drei Spalten ein ,Nein®, ist vermutlich
keine spezielle Bewertung hinsichtlich der EMF-Richtlinie notwendig, da keine
Gefahrdung von elektromagnetischen Feldern ausgehen dirfte. In diesen Fallen sind
in der Regel keine weiteren MaBnahmen erforderlich. Allerdings muss zur Erftillung der
Anforderungen der Rahmentrichtlinie eine allgemeine Risikobewertung vorgenommen
werden. Die Arbeitgeber sollten, wie von der Rahmenrichtlinie verlangt, auf sich
andernde Gegebenheiten achten und im Fall etwaiger Anderungen die Notwendigkeit
einer speziellen EMF-Bewertung prufen.

Ebenso sollte es bei Arbeitsplatzen, zu denen Arbeitnehmer mit aktiven Implantaten
oder andere besonders gefahrdete Arbeitnehmer keinen Zugang haben, nicht notwendig
sein, eine spezielle Bewertung hinsichtlich der EMF-Richtlinie vorzunehmen, sofem

in allen relevanten Spalten ein ,Nein“ steht. Es muss aber noch eine allgemeine
Risikobewertung vorgenommen werden, wie in der Rahmenrichtlinie vorgeschrieben.

Die Arbeitgeber sollten auch auf sich andernde Gegebenheiten achten, vor allem in
Bezug auf den maglichen Zugang zu Raumlichkeiten durch besonders gefahrdete
Arbeitnehmer.
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14 Elektromagnetische Felder

Wichtig: EMF-Bewertungen

Fir Arbeitsplatze, an denen nur solche Situationen vorkommen, fiir die in Tabelle
3.2 in allen relevanten Spalten ein ,Nein“ steht, wird es normalerweise nicht nétig
sein, eine spezielle EMF-Bewertung vorzunehmen. Eine allgemeine Risikobewertung
gemadf den Anforderungen der Rahmenrichtlinie wird jedoch weiterhin verlangt, und
die Arbeitgeber sollten auf sich andernde Gegebenheiten achten.

Tabelle 3.2 Anforderungen fiir spezielle EMF-Bewertungen in
Bezug auf allgemeine Tatigkeiten, Arbeitsmittel und Arbeitsplatze

Art des Arbeitsmittels oder Arbeitsplatzes Bewertung erforderlich fiir

Arbeitneh- Besonders Arbeitneh-
mer ohne gefdhrdete mer mit
besonderes Arbeitnehmer aktiven Im-

Risiko® (ausgenommen plantaten™

solche mit ak-
tiven Implan-
taten)”

(2)

Drahtlose Kommunikation

Telefone, schnurlos (einschlieBlich Basisstationen fiir DECT- Nein Nein Ja
Schnurlostelefone) — Gebrauch selbiger

Telefone, schnurlos (einschlieBlich Basisstationen fir DECT- Nein Nein Nein
Schnurlostelefone) — Arbeitsplatze mit solchen

Telefone, Mobiltelefone — Gebrauch selbiger Nein Nein Ja
Telefone, Mobiltelefone - Arbeitsplatze mit solchen Nein Nein Nein
Drahtlose Kommunikationsgerate (z. B. WLAN oder Bluetooth) Nein Nein Ja
einschlieBlich Zugangspunkten ftir WLAN — Gebrauch selbiger

Drahtlose Kommunikationsgerate (z. B. WLAN oder Bluetooth) Nein Nein Nein
einschlieBlich Zugangspunkten fiir WLAN - Arbeitspladtze mit

solchen

Audiovisuelle Gerate (z. B. Fernsehgeréte, DVD-Player) Nein Nein Nein
Audiovisuelle Gerate mit Hochfrequenzsendern Nein Nein Ja
Drahtgebundene Kommunikationsgerdte und Netzwerke Nein Nein Nein
Computer und IT-Ausristung Nein Nein Nein
Heizliifter, elektrisch Nein Nein Nein
Ventilatoren, elektrisch Nein Nein Nein
Bliroausstattung (z. B. Kopiergerate, Aktenvernichter, elektrisch Nein Nein Nein

betriebene Heftapparate)
Telefone (Festnetz) und Faxgerdte Nein Nein Nein

Infrastruktur (Gebaude und Grundstiicke)

Alarmsysteme Nein Nein Nein

Basisstationsantennen, innerhalb der gekennzeichneten Sperrzone Ja Ja Ja
des Betreibers

Basisstationsantennen, auBerhalb der gekennzeichneten Nein Nein Nein
Sperrzone des Betreibers
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Gartengerate (elektrisch betrieben) — Gebrauch selbiger Nein Nein Ja

Gartengerate (elektrisch betrieben) — Arbeitsplatze mit solchen Nein Nein Nein
Heizgerate (elektrisch) zum Beheizen von Raumen Nein Nein Nein
Haushaltsgerdte und Gerdte zum professionellen Gebrauch, z. B. Nein Nein Nein

Kuhlschrank, Waschmaschine, Trockner, Geschirrsptilmaschine,
Backofen, Toaster, Mikrowelle, Bligeleisen, sofern sie keine
Ubertragungseinrichtung enthalten wie WLAN, Bluetooth oder
Mobiltelefone

Beleuchtung, z. B. Flachenbeleuchtung und Schreibtischlampen Nein Nein Nein
Beleuchtung, mit Hochfrequenz- oder Mikrowellenenergie Ja Ja Ja
Offentlich zugéngliche Arbeitsplatze, die die Referenzwerte aus Nein Nein Nein

der Empfehlung des Rates 1999/519/EG einhalten

Warensicherungssysteme und RFID (Funkwellenidentifikation) Nein Nein Ja
Loschgerate, Bander oder Festplatten Nein Nein Ja
Metalldetektoren Nein Nein Ja
Stromkreis mit nah beieinanderliegenden Leitern und einem Nein Nein Nein

Nettostrom von 100 A oder weniger — einschlieBlich Verkabelung,
Schalttechnik, Transformatoren usw. — Exposition gegentiber
Magnetfeldern

Stromkreis mit nah beieinanderliegenden Leitern und einem Ja Ja Ja
Nettostrom von mehr als 100 A - einschlieBlich Verkabelung,

Schalttechnik, Transformatoren usw. — Exposition gegentiber

Magnetfeldern

Stromkreise in einer Anlage mit einem Phasen-Nennstrom von Nein Nein Nein
100 A oder weniger je Stromkreis — einschlieBlich Verkabelung,

Schalttechnik, Transformatoren usw. — Exposition gegentiber

Magnetfeldern

Stromkreise in einer Anlage mit einem Phasen-Nennstrom von Ja Ja Ja
mehr als 100 A je Stromkreis — einschlieBlich Verkabelung,

Schalttechnik, Transformatoren usw. — Exposition gegeniiber

Magnetfeldern

Elektrische Anlagen mit einem Phasen-Nennstrom von Ja Ja Ja
mehr als 100 A - einschlieBlich Verkabelung, Schalttechnik,
Transformatoren usw. — Exposition gegentiber Magnetfeldern

Elektrische Anlagen mit einem Phasen-Nennstrom von 100 Nein Nein Nein
A oder weniger - einschlieBlich Verkabelung, Schalttechnik,
Transformatoren usw. — Exposition gegentiber Magnetfeldern

Generatoren und Notstromaggregate — Arbeit an solchen Nein Nein Ja
Wechselrichter, einschlieBlich solcher in Fotovoltaikanlagen Nein Nein Ja
Blanke Freileitung mit einer Nennspannung bis zu 100 kV oder Nein Nein Nein

Freileitung bis zu 150 kV tber dem Arbeitsplatz — Exposition
gegentber elektrischen Feldern

Blanke Freileitung mit einer Nennspannung von mehr als 100 kV Ja Ja Ja
oder Freileitung mit mehr als 150 kV* Gber dem Arbeitsplatz -
Exposition gegenlber elektrischen Feldern

Blanke Freileitungen, spannungsunabhéngig — Exposition Nein Nein Nein
gegenuber elektrischen Feldern

‘Bei Freileitungen mit mehr als 150 kV liegt die elektrische Feldstarke meistens, aber nicht unbedingt, unter dem Referenzwert aus der Empfehlung des Rates
1999/519/EG.
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Erdkabel- oder isolierte Leitung, nennspannungsunabhéngig - Nein Nein Nein
Exposition gegeniber elektrischen Feldern

Windturbinen, Arbeit an solchen Nein Ja Ja
LichtbogenschweiBung, manuell (einschlieBlich MIG (Metall-Inertgas), Nein Nein Ja

MAG (Metall-Aktivgas), WIG (Wolfram-Inertgas)) bei Einhaltung
bewahrter Verfahren und ohne Korperkontakt zur Leitung

Ladegeréate, industriell Nein Nein Ja
Ladegerate, grofB, professionell Nein Nein Ja
Beschichtungs- und Lackiergerate Nein Nein Nein
Steuergerate ohne Funksender Nein Nein Nein
Gerdte zur Oberflachenbehandlung Nein Nein Ja
Dielektrische Erwdarmung Ja Ja Ja
Dielektrisches SchweiBen Ja Ja Ja
Elektrostatische Lackiergerate Nein Ja Ja
Ofen, resistiv beheizt Nein Nein Ja
Klebepistolen (tragbar) — Arbeitspldtze mit solchen Nein Nein Nein
Klebepistolen — Gebrauch selbiger Nein Nein Ja
HeiBluftpistolen (tragbar) — Arbeitsplatze mit solchen Nein Nein Nein
HeiBluftpistolen — Gebrauch selbiger Nein Nein Ja
Hydraulikrampen Nein Nein Nein
Induktionsheizen Ja Ja Ja
Induktionsheizungen, automatisiert, Feststellung und Behebung Nein Ja Ja

von Fehlern in unmittelbarer Néhe der EMF-Quelle

Gerate zur Induktionsversiegelung Nein Nein Ja
Induktionsléten Ja Ja Ja
Werkzeugmaschinen (z. B. Bohrmaschinen, Schleifmaschinen, Nein Nein Ja

Drehmaschinen, Frasmaschinen, Sagen - Standgerate)
Magnetpulverpriifung (Risspriifung) Ja Ja Ja

Magnetisier- und Entmagnetisiergerdte, industriell (einschlieBlich Ja Ja Ja
Bandléschgeraten)

Messgerdte und -instrumente ohne Funksender Nein Nein Nein

Mikrowellenerwdarmung und -trocknung in der holzverarbeitenden Ja Ja Ja
Industrie (Trocknen, Formen und Leimen von Holz)

Hochfrequenzplasmagerate, einschlieBlich Vakuumaufdampfung Ja Ja Ja
und -beschichtung

Werkzeuge (elektrische, tragbare Handgerdte, z. B. Bohrer, Nein Nein Ja
Schleifmaschinen, Kreissagen und Winkelschleifer) — Gebrauch

selbiger

Werkzeuge (elektrische, tragbare Handgerate) — Arbeitsplatze mit Nein Nein Nein
solchen

SchweiBanlagen, automatisiert, Feststellung und Behebung von Nein Ja Ja

Fehlern sowie Unterweisung in unmittelbarer Nahe der EMF-Quelle

SchweiB3en, Widerstandsschweien von Hand (PunktschweiB3en, Ja Ja Ja
Nahtschweil3en)



Elektrolyse, industriell
Ofen, Lichtbogenschmelzen

Ofen, Induktionsschmelzen (kleinere Ofen haben normalerweise
stérkere zugangliche Felder als gréBere Ofen)

Baumaschinen (z. B. Betonmischer, Vibrationsverdichter, Krane
usw.) — Arbeiten in unmittelbarer Nahe

Mikrowellentrocknen, in der Bauindustrie

Medizinische Diagnose- und Behandlungsgerdte ohne EMF-
Nutzung

Medizinische Diagnose- und Behandlungsgerdte mit
EMF-Nutzung (z. B. Kurzwellendiathermie, transkranielle
Magnetstimulation)

Kraftfahrzeuge und technische Einrichtungen - Arbeiten in
unmittelbarer Nahe von Anlasser, Lichtmaschine, Ziindung

Radar, Flugsicherungs-, Militar-, Wetter- und Langstreckenradar

Zuige und StraBenbahnen, elektrisch angetrieben

Ladegerate mit induktiver oder Nahfeldkopplung

Ladegerate mit nichtinduktiver Kopplung fir den
Haushaltsgebrauch

Ubertragungssysteme und -geréte (Rundfunk und Fernsehen:
LF, MF, HF, VHF, UHF)

Gerate, die statische Magnetfelder von mehr als 0,5 Millitesla
erzeugen, entweder elektrisch oder mittels Dauermagneten
(z. B. Magnetspannplatten, -tische und -férderbander,
Hubmagnete, Magnethalter, -namensschilder, -ausweise)

Gerate, die als mit der Empfehlung des Rates 1999/519/EG oder
harmonisierten EMF-Normen konform auf den européischen
Markt gebracht wurden

Kopfhorer, die starke Magnetfelder erzeugen
Induktionskochgeréte, professionell

Nichtelektrische Betriebsmittel aller Art, ausgenommen solche
mit Dauermagneten

Tragbare Gerdte (batteriebetrieben) ohne Hochfrequenzsender
Zweiwegefunkgerdte (z. B. Walkie-Talkies, Bordfunkgerate)

Sender, batteriebetrieben

Anmerkung:" Bewertung in Bezug auf geltende Ausléseschwellen oder Expositionsgrenzwerte erforderlich.
” Bewertung anhand der Referenzwerte aus der Empfehlung des Rates.
 Ortlich begrenzte Exposition einer Person kann die Referenzwerte aus der Empfehlung des Rates iberschreiten — dies muss bei der
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3.2.1 Tatigkeiten, Arbeitsmittel und Arbeitspldtze, die
voraussichtlich eine spezielle Bewertung erfordern

Arbeitsplatze, an denen Gerate vorhanden sind, die mit hohen Stromen oder hohen
Spannungen betrieben werden, oder die sich in der Nahe solcher Gerate befinden,
konnen Bereiche mit starken elektromagnetischen Feldermn aufweisen. Dieser Effekt
kann gleichermafen bei Geraten auftreten, die zur gezielten Hochleistungstibertragung
elektromagnetischer Strahlung konzipiert sind. Felder dieser Stdrke kdnnen die in

der EMF-Richtlinie angegebenen Ausléseschwellen oder Expositionsgrenzwerte
Uberschreiten oder inakzeptable Risiken durch indirekte Auswirkungen verursachen.

In Spalte 1 von Tabelle 3.2 sind Situationen aufgefihrt, bei denen unter Umstanden
starke Felder auftreten, die normalerweise einer speziellen EMF-Bewertung bedirfen.
Fir diese Tabelle wurden vorhandene Messdaten fur die genannten beispielhaften
Situationen herangezogen, aus denen hervorgeht, dass die betreffenden Felder so stark
sein kdnnen, dass sie sich den entsprechenden Ausléseschwellen nahern und diese in
einigen Fallen tberschreiten. Allerdings bedeutet ein ,Ja“ fir die Situation in Spalte

1 nicht, dass das zugangliche Feld einen Expositionsgrenzwert definitiv Uberschreitet.
Es bedeutet vielmehr, dass angesichts der am Arbeitsplatz hochstwahrscheinlich
auftretenden Schwankungsbreite nicht davon ausgegangen werden kann, dass der
Expositionsgrenzwert stets eingehalten wird. Aus diesem Grund ist es empfehlenswert,
eine spezielle Bewertung fiir jeden Arbeitsplatz vorzunehmen.

Es ist zu beachten, dass Tabelle 3.2 Beispiele fir Situationen enthalt, die allgemein
an Arbeitsplatzen vorkommen kdnnen. Diese Liste kann keinesfalls als erschopfend
betrachtet werden; es kénnen andere spezielle Arbeitsmittel oder auBergewdhnliche
Prozesse existieren, die in dieser Liste nicht enthalten sind. Die Liste soll Arbeitgebern
als Hilfestellung dienen, um die Arten von Situationen zu erkennen, fir die in der Regel
eine eingehendere Bewertung erforderlich ist.

3.3 Nicht in diesem Kapitel aufgefiihrte Tatigkeiten,
Arbeitsmittel und Arbeitspldtze

Wenn Arbeitgeber Situationen an den Arbeitsplatzen in ihrem Unternehmen ermitteln,
die offensichtlich nicht von den Eintragen in Tabelle 3.2 abgedeckt sind, sollten sie
zunachst den verfuigbaren Handbiichern und sonstigen Dokumentationen moglichst
viele Informationen entnehmen. Im nachsten Schritt sollten sie herausfinden, ob
Informationen aus externen Quellen wie Geratehersteller und Handelsverbande
verftigbar sind.

Falls von anderen Stellen keine Informationen zu den elektromagnetischen Feldern
erhalten werden kénnen, muss gegebenenfalls eine Bewertung mittels Messungen oder
Berechnungen vorgenommen werden.

Weitere Informationen zur Berechnung oder Messung der Exposition finden
sich im umfassenden nicht verbindlichen Leitfaden mit bewahrten Verfahren
im Hinblick auf die Durchfiihrung der Richtlinie 2013/35/EU. Dieser Leitfaden
enthalt zudem ausfuhrliche Informationen zu Risikobewertungen, Ausléseschwellen
und Expositionsgrenzwerten, Praventions- oder SchutzmaBnahmen, zur
Gesundheitstiberwachung sowie zur Unterrichtung und Unterweisung der Arbeitnehmer.
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In der Richtlinie 2013/35/EU sind die Mindestvorschriften zum Schutz der Sicherheit
der Arbeitnehmer vor der Gefdhrdung durch elektromagnetische Felder festgelegt
(EMF). Allerdings werden nur wenige Arbeitgeber eine Messung oder Berechnung der
elektromagnetischen Felder an den Arbeitsplatzen vornehmen missen. In der Mehr-
zahl der Félle gestaltet sich die Tatigkeit derart, dass nur von geringen Gefahrdungen
auszugehen ist, was sich relativ einfach feststellen lasst. Dieser Leitfaden soll Ihnen
das Verstandnis dafir erleichtern, in welcher Form bestimmte Tatigkeiten von der
EMF-Richtlinie betroffen sein kénnen.

Er hat keinen rechtsverbindlichen Charakter und enthélt keine Auslegungen zu spezifi-
schen rechtlichen Anforderungen, die in bestimmten Fallen einzuhalten sind. Dement-
sprechend muss er in Verbindung mit der Richtlinie Uber elektromagnetische Felder,
der Rahmenrichtlinie (89/391/EWG) und einschlagigen nationalen Rechtsvorschriften
gelesen werden.

Der Leitfaden ist so aufgebaut, dass Arbeitgeber, die bereits die Vorgaben erfiillen,
die Gefahrdungen schnell ermitteln kénnen.

Ausfihrlichere Informationen, auch zur Expositionsbewertung und zu Praventions-
maBnahmen, finden sich im umfassenden nicht verbindlichen Leitfaden mit bewahr-
ten Verfahren im Hinblick auf die Durchftihrung der Richtlinie 2013/35/EU.

Diese Veroffentlichung ist in allen EU-Amtssprachen verfligbar.

Sie konnen unsere Veroffentlichungen unter folgender Adresse kostenlos herunterladen
oder abonnieren: http://ec.europa.eu/social/publications

Wenn Sie regelmaBig Gber die Generaldirektion Beschaftigung, Soziales und Integ-
ration informiert werden mochten, melden Sie sich fiir den Erhalt des kostenlosen
elektronischen Social-Europe-Newsletters an unter
http://ec.europa.eu/social/e-newsletter

n https://www.facebook.com/socialeurope

a https://twitter.com/EU_Social

Amt fir Veroffentlichungen

doi:10.2767/803114
ISBN 978-92-79-45980-1

=
m
o
T
iR
o
—
N
iy
o
m
z


http://bookshop.europa.eu/uri%3Ftarget%3DEUB:NOTICE:KE0415140:DE
http://bookshop.europa.eu/uri%3Ftarget%3DEUB:NOTICE:KE0415140:DE

	1	EINLEITUNG UND ZWECK DIESES LEITFADENS
	1.1	Hinweise zur Verwendung dieses Leitfadens
	1.2	Einführung in die EMF-Richtlinie
	1.3	Anwendungsbereich dieses Leitfadens
	1.4	Nationale Rechtsvorschriften und weitere Informationsquellen

	2	GESUNDHEITSSCHÄDLICHE WIRKUNGEN UND SICHERHEITSRISIKEN DURCH ELEKTROMAGNETISCHE FELDER
	2.1	Direkte Wirkungen
	2.2	Langzeitwirkungen
	2.3	Indirekte Auswirkungen

	3	QUELLEN ELEKTROMAGNETISCHER FELDER
	3.1	Besonders gefährdete Arbeitnehmer
	3.1.1	Arbeitnehmer mit aktiven implantierten medizinischen Geräten (AIMD)
	3.1.2	Andere besonders gefährdete Arbeitnehmer

	3.2	Bewertungsanforderungen für allgemeine Tätigkeiten, Arbeitsmittel und Arbeitsplätze
	3.2.1	Tätigkeiten, Arbeitsmittel und Arbeitsplätze, die voraussichtlich eine spezielle Bewertung erfordern

	3.3	Nicht in diesem Kapitel aufgeführte Tätigkeiten, Arbeitsmittel und Arbeitsplätze


